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Das Jahr 2022 liegt zu seinem größeren Teil noch vor uns. Es wird in
der Kirche vor Ort in Magstadt und Maichingen einen großen Umbruch
bringen. Ich finde, die Jahreslosung hat für diese Herausforderung eini-
ges zu sagen. Die ökumenische Arbeitsgemeinschaft für das Bibellesen
wählt immer – fast 3 Jahre vorab – einen Bibelvers als Jahreslosung aus.
2022 ist es das Kommen zu Jesus Christus. Jesus Christus spricht: Wer
zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen. Diese Zusage hat uns
das Johannesevangelium in Kapitel 6 überliefert. Es ist die Erzählung der
wunderbaren Brotvermehrung und das „Ich bin Wort Jesu” vom Brot des
Lebens. Matthäus berichtet im Kapitel 11 seines Evangelium, wie Jesus
einlädt: „Kommt alle zu mir, die ihr mühselig und beladen seid! Ich will euch erquicken. Nehmt
mein Joch auf euch und lernt von mir; denn ich bin gütig und von Herzen demütig; und ihr
werdet Ruhe finden für eure Seele. Denn mein Joch ist sanft und meine Last ist leicht.”
Wer zu Jesus kommt, ergreift im Glauben den Neuen Bund, den ER gestiftet hat. Eine Person, die
so leben möchte, wird nicht abgewiesen. Sie wird das Tragholz Jesu auf sich nehmen, im Wissen,
dass Jesus auf diese Weise die Last des Lebens mitträgt.
Das Joch Jesu ist eine Weise vom Reich Gottes zu sprechen. Dieses Joch auf sich zu nehmen,
entspricht einer Weisung, die wir in der Bergpredigt (Mt 6,24ff) hören. „Ihr könnt nicht Gott
dienen und dem Mammon. Deswegen sage ich euch: Sorgt euch nicht um euer Leben, was ihr
essen oder trinken sollt, noch um euren Leib, was ihr anziehen sollt! Ist nicht das Leben mehr
als die Nahrung und der Leib mehr als die Kleidung? . . . Macht euch also keine Sorgen und
fragt nicht: Was sollen wir essen? Was sollen wir trinken? Was sollen wir anziehen? Denn nach
alldem streben die Heiden. Euer himmlischer Vater weiß, dass ihr das alles braucht. Sucht aber
zuerst sein Reich und seine Gerechtigkeit; dann wird euch alles andere dazugegeben.”
In diesem Sinn möchte ich auch auf eine Fortführung der (Katholische Erwachsenenbildung)
Reihe „Kirche weiter denken” hinweisen. Aktuell erleben wir einen beschleunigten Umbruch,
weg von einer Form des Kircheseins, die viele Jahrhunderte hindurch unsere Gesellschaft in
Westeuropa bestimmt hat, ein Miteinander von Kirche und Gesellschaft, welches unter Kaiser
Konstantin im Römischen Reich anfing. Mehr dazu auf den Innenseiten dieses Gemeindeforums.
Dort finden Sie auch Gedanken, die Frau Neumeier und mich auf unseren Abschied aus der
Seelsorgeeinheit hin beschäftigen. Wir werden uns von den Gemeinden jeweils in einem Spätgot-
tesdienst um 11 Uhr verabschieden. Das ist in Magstadt am 20. Februar und in Maichingen am
27. Februar geplant. Wahrscheinlich gibt es dann noch gewisse Einschränkungen der Pandemie,
gerne laden wir zur Mitfeier in diesen beiden Gottesdiensten ein.

Gemeinsames für die Seelsorgeeinheit

30-jähriges Dienstjubiläum Franz Kessner

Ende des vergangenen Jahres hat Franz Kess-
ner sein 30-jähriges Dienstjubliäum gefeiert.
Schon seit so langer Zeit ist er für die Kirchen-
gemeinde Sankt Anna tätig: zuerst als Haus-
meister und als Mesner und seit 2006 auch als
Pfarramtssekretär!
Vielen herzlichen Dank für deine immer
freundliche und zuvorkommende Art. Es
macht Freude, mit dir zusammenzuarbeiten
und du gibst der Kirchengemeinde eine Stim-
me, ein offenes Ohr und ein Gesicht für al-
le, die den Kontakt suchen, egal ob bei einer
Taufanmeldung, bei einem Todesfall oder auch
in den letzten Monaten ganz besonders bei
der Gottesdienstanmeldung und vielen weite-
ren Anliegen. Mögest du weiterhin Freude an
deiner Arbeit haben und gesund und von Gott
behütet bleiben. Sylvia Neumeier

Die vergangene Weihnachtszeit war trotz Pan-
demie reich gefüllt mit viel Schönem und
vielseitigem Engagement: aufgebaute Krippen
und geschmückte Weihnachtsbäume, Krip-
penspiel und Heilig Abend an vielen Or-
ten, Gottesdienste und festliche Musik, Frie-
denslicht von Betlehem, ökumenischer Jahres-
wechsel und Sternsingersegen, . . .
Auf vielerlei Art und Weise konnten Men-
schen erleben und feiern: Gott wurde in Jesus
Mensch, kam uns ganz nah und bringt Licht
in unsere Welt und unser Leben.
An anderen Stellen in dieser Gemeindeforums-
ausgabe gibt es ausführliche Rückblickartikel
auf manches Genannte. Vielen Dank allen fürs
Mittun und Organisieren! Sylvia Neumeier

Bevorstehende Zeit der Vakanz

Liebe Mitglieder unserer Seelsorgeeinheit
Magstadt/Maichingen,
Ende Februar verabschieden wir Pfarrer
Hans-Georg Unckell und unsere Gemeinde-
referentin Sylvia Neumeier aus der Seelsor-
geeinheit. Die Abschiedsgottesdienste sind am
20. Februar in Magstadt und 27. Februar in
Maichingen, jeweils um 11 Uhr geplant. Dann
werden wir in der s.g. Vakanz sein, d.h. ohne
eigenen Pfarrer in unseren beiden Kirchen-
gemeinden. Vom Bischof wird ein Administra-
tor eingesetzt werden, i.d.R. ein Pfarrer einer
anderen Seelsorgeeinheit, der uns in seelsor-
gerlichen und administrativen Aufgaben unter-
stützt. Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses
vom Gemeindeforum stand noch nicht fest,
wer das sein wird.
Was bedeutet das in der nahen Zukunft für
uns? Wir werden versuchen, die gewohnten
Gottesdienste mit Pfarrern aus anderen Ge-
meinden, mit Pfarrern im Ruhestand oder mit
WortGottesFeier-Leitern aufrecht zu erhalten.
Also wird es sowohl Eucharistiefeiern als auch
WortGottesFeiern mit Kommunionausteilung



geben, für die einige Frauen und Männer aus
unseren Gemeinden die Beauftragung vom Bi-
schof haben.
In seelsorgerlichen Angelegenheiten wenden
Sie sich bitte an unsere Pfarrbüros. Deren und
weitere Kontaktdaten finden Sie auf der Rück-
seite dieses Gemeindeforums.
Wie lange die Vakanz dauern wird, ist nicht
vorhersehbar. Die Stelle als Pfarrer für die
Seelsorgeeinheit wird im kirchlichen Amts-
blatt ausgeschrieben, ebenso die Stelle als Ge-
meindereferent*in. Es bleibt abzuwarten, ob
und wann Interesse für die vakanten Stellen
besteht. Wenn ja, wird die Entscheidung dar-
über im Bischöflichen Ordinariat getroffen.
Wir hoffen, dass im Laufe des Jahres die Stel-
len als Pfarrer und/oder Gemeindereferent*in
in unserer Seelsorgeeinheit neu besetzt wer-
den können.
Bis es soweit ist, tun wir vom Kirchengemein-
derat in Zusammenarbeit mit dem künftigen
Pfarradministrator unser Bestes, um die Rah-
menbedingungen für eine reibungslose Zeit
in der Vakanz zu schaffen. Dabei zählen wir
auch auf die Unterstützung unserer haupt-
amtlichen Mitarbeiter*innen: Der Pfarramts-
sekretärin Erika Andree in Magstadt und dem
Pfarramtssekretär Franz Kessner in Maichin-
gen, auf die mehr Arbeit zukommen wird, so-
wie unserer Ehrenamtskoordinatorin Melanie
Raißle-Weber und der neuen Kirchenpflege-
rin Melanie Hoepfner – nicht zu vergessen in
Maichingen die Leiterinnen des Kinderhauses
Sandra Schwarzer und des Familienzentrums
Conny Rosenthal. Allen schon jetzt ein großes
Dankeschön!
Aber wir sprechen auch alle Gemeindemitglie-
der an, sich bei den anstehenden Aufgaben
einzubringen: Kommunion- und Firmvorbe-
reitung, Erstellung des Gemeindeforums, Pfle-
ge unserer Internetseite – um nur ein paar
Punkte zu nennen. Bitte melden Sie sich in
den Pfarrämtern, wenn Sie bereit sind, uns zu
unterstützen. Vielleicht fühlen sich in dieser
veränderten Situation auch diejenigen ange-
sprochen, die sich aus welchen Gründen auch
immer, in letzter Zeit zurückgezogen hatten.
Jedes ehrenamtliche Engagement ist willkom-
men.
Sehen wir die Zeit der Vakanz als Chance und
Aufbruch, die die Mitglieder unserer Kirchen-
gemeinden zusammenschweißt.

Wir danken Ihnen als Gemeindemitglieder für
Ihre Unterstützung, sowie auch für Ihr Ver-
ständnis, falls etwas nicht wie gewohnt klappt
und bitten um Gottes Segen für die kommen-
den Aufgaben.
Dagmar Bettin – Gewählte Vorsitzende des
Kirchengemeinderates Magstadt
Rainer Steimann – Gewählter Vorsitzender des
Kirchengemeinderates Maichingen

Abschiedsgedanken Sylvia Neumeier

Seit Juni 2016 war ich sehr gerne mit ei-
ner 50% Stelle als Gemeindereferentin bei Ih-
nen und euch in der Seelsorgeeinheit und als
Religionslehrerin an der Johannes-Widmann-
Schule in Maichingen. Nun führt mich mein
Weg weiter: im Bischöflichen Ordinariat in
Rottenburg kann ich meine Stelle als Refe-
rentin für Liturgie mit Kindern und Familie
erweitern. Da meine Kraft und Zeit nicht für
alles reicht, verlasse ich die SE zum Ende Fe-
bruar. Die beiden Abschiedsgottesdienste sind
am 20. und 27.2.2022. In der Schule werde ich
noch bis Schuljahresende die 3.+ und 4. Klasse
unterrichten. Viele Begegnungen, Erlebnisse,
Gottesdienste mit Klein und Groß, Aktionen in
der Kita und mit Senioren, in der Ökumene,
mit (Erlebnis Kirchenjahr) usw. werden
mir in Erinnerung bleiben:

Ich bin dankbar für die Zeit hier und wünsche
Ihnen und euch alles Gute und Gottes reichen
Segen bei allem was kommt, was bleibt und
was sich ändert! Ihre/eure Sylvia Neumeier

Abschiedsgedanken von Herrn Unckell:

5 Jahre lang war ich gerne Ihr Pfarrer.
Gemeinsam haben wir Impulse der Diözese
zum KiamO-Prozess aufgegriffen,
Wandel möglich gemacht.
Unser Gebet für die Gemein-
de begleitet uns seitdem wie
auch die 4 Leitsätze, die 2019
im Prozessteam entstanden. In
meinen Augen ist da eine gute Basis für den
weiteren Weg der Kirche am Ort.
Von größerer Bedeutung wird es sein, ob sich
verbindliche Trägerkreise auf dieser Basis fin-
den, mündige Christen, die so ihr gemeinsa-
mes Priestertum leben wollen.
Gerade in den Zeiten der räumlichen Distan-
zierung ist Verbindlichkeit ein hoher Wert.
Sie spiegelt den Bund Gottes mit uns wider,
den wir in den kommenden Ostertagen wieder
ausführlich feiern: Jesu Beispiel des Dienstes,
der Hingabe seines Lebens und sein Auftrag,
dies zu seinem Gedächtnis zu tun.
Ohne Verbindlichkeit verlieren Initiativen, z.B.
in der Ministrantenarbeit, schnell an Schwung.
Manche bereiten etwas vor und erleben keine
ausreichende Resonanz. So war es im Herbst
und so kann es auch schnell in anderen Zu-
sammenhängen passieren.
Die Weggemeinschaften der Kommunionvor-
bereitung, der Bußvorbereitung oder der
Firmvorbereitung haben in dieser schwierigen
Zeit eine größere Herausforderung vor sich.
Mehr dazu im Beitrag zur Katechese.
Ich bin dankbar für alle Lernerfahrung im
Miteinander, insbesondere in den online-
Formaten der letzten beiden Jahre. Da war viel
Neues möglich, gerade auch in die Ökumene
hinein. HG Unckell

Liebe Gemeindemitglieder aus Maichingen
und Magstadt,

mit voller Freude stelle ich mich Ihnen als
neue Kirchenpflegerin der Seelsorgeeinheit
vor.
Mein Name ist Melanie Hoepfner, einige von
Ihnen kennen mich bereits aus dem Krippen-
spielteam Magstadt oder auch als Vorsitzen-
de des Fördervereins der Magstadter Schule.
Ich bin verheiratet und Mutter von drei tollen
Töchtern.

Kurzfristig habe ich mich auf einen neuen be-
ruflichen Weg begeben und bin ab Januar 2022
als Kirchenpflegerin in Maichingen und Mag-
stadt tätig.
Mein Aufgabengebiet wird die Vorbereitung
und Überwachung von Bau- und Instandhal-
tungsmaßnahmen an kirchlichen Gebäuden,
die Anordnung von Kassenvorgängen, die Per-
sonalführung für die festangestellten Perso-
nen und den Arbeitsschutz und die Arbeitssi-
cherheit umfassen.
Meine Sprechzeiten sind
Montag-Donnerstag von 8:30 – 12:30 Uhr
unter der Mobil-Nr.: 0151 73021 586
oder per ) : SE7.Boeblingen@kpfl.drs.de
Ich freue mich auf die neue Herausforderung
und die Zusammenarbeit mit allen Beteiligten.
Melanie Hoepfner

Statistik

Zum Jahreswechsel werden einige Daten aus
den Gemeinden erhoben und weitergeleitet.
Gerne können Sie anhand dieser Zahlen einen
eigenen Blick auf die Gemeinde werfen.
Die letzten Monate haben deutlich werden las-
sen, die Rolle der Kirchen und der öffentli-
chen Gottesdienste in unserer Gesellschaft ist
umstritten. Das Grundgesetz hat damals nach
dem Ende des 2. Weltkriegs große Hoffnun-
gen in die Kraft des Glaubens gehabt und dies
im Schutz des Sonntags als Tage der seeli-
schen Erhebung ausgeführt.
Persönliche Religionsausübung ist mehr als ei-
ne Freizeitbeschäftigung, versteht sich nicht
wie ein gehobenes Konsumgut. Das zeigen die
Regeln für die Gottesdienste.
Und wir zählen 2-mal im Jahr, wie viele Per-
sonen am Sonntagsgottesdienst mitfeiern, ein-
mal am 2. Sonntag der Fastenzeit und dann am
2. Sonntag im November.
Die Pandemie wirkt vermutlich als Beschleu-
nigung für eine Entwicklung, die unseren
Glauben auch herausfordert - wollen wir zu Je-
sus kommen, Sein Joch auf uns nehmen, und
damit auch vielem eine „kalte Schulter” zeigen?
Oder hat das Geld, der Mammon, eine größe-
re Anziehungskraft? Konsum kann Züge eines
Götzen (im biblischen Sprachgebrauch) haben.



Zur Heiligen Familie - Magstadt
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Taufen 19 9 15 17 9
Taufen (auswärts) 6 9 9 10 7
Trauungen - - 1 - -
Trauungen (ausw.) 2 1 6 7 5
Erstkommunion 17 8 13 14 15
Firmung 15 7 9 17 9
GD-TN Fastenzeit 26 49 85 117 81
GD-TN November 22 38 87 77 73
Verstorben 20 22 24 15 21
Austritt 33 30 46 21 21
Wiederaufnahme - - 4 - -
Anzahl Katholiken 2.153 2.204 2.231 2.296 2.263

St. Anna - Maichingen
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Taufen 2 3 5 13 13
Taufen (auswärts) 8 6 12 8 12
Trauungen - - - 2 1
Trauungen (ausw.) 8 2 4 7 5
Erstkommunion 23 13 19 20 33
Firmung 15 - 11 13 19
GD-TN Fastenzeit 37 93 95 163 102
GD-TN November 42 32 70 103 165
Verstorben 47 39 38 37 33
Austritt 65 36 53 39 35
Eintritt 1
Wiederaufnahme - - 1 2 1
Anzahl Katholiken 3026 3.228 3.321 3.442 3.335
Von den 8 auswärtigen Taufen 2 in Magstadt.
Die 23 Erstkommunionen teilen sich auf:
17 Magstadt, 5 weitere Orte.
Von den Firmungen waren 5 in Magstadt und
8 an weiteren Orten. HG Unckell

Briefaktion für Paare in der Fastenzeit -
7 Wochen leichter

Auch in diesem Jahr
findet in der Fas-
tenzeit wieder die
Briefaktion „7 Wo-
chen leichter" statt,
mit deren Hilfe Paa-
re in ihrer Beziehung (wieder) mehr Leich-
tigkeit entdecken und leben lernen können.

Die teilnehmenden Paare erhalten jede Wo-
che einen Brief per Post, per Mail oder als
SMS zugesandt. Die Anmeldung erfolgt über
die Homepage www.7wochenleichter.de . Der
erste Brief wird zum 4./5. März 2022 (1. Fasten-
wochenende) verschickt - der siebte Brief zum
15./16. April 2022 (Ostern). Anmeldeschluss
für die Aktion ist der 18. Februar 2022.

Neu: 7 Wochen leichter für die Familie
Erstmalig sind auch
speziell Familien da-
zu eingeladen, die
Fastenzeit gemein-
sam "leichter" zu ge-
stalten. Sie erhalten
ebenfalls sieben Anregungen, die den Be-
griff "Leichter" in einem neuen, spannenden,
und überraschenden Licht erscheinen lassen.
Die Anmeldung hierzu erfolgt über die Ho-
mepage: https://www.elternbriefe.de/familien-
feiern-feste/kirchenjahr/fastenzeit/aktion-7-
wochen/
Weggemeinschaften bei der Sakramenten-
katechese
Die Leitlinien der Diözese für die Katechese
sehen Weggemeinschaften vor. So ist es auch
bei uns in der Seelsorgeeinheit in den letzten
Jahren. Auf der Homepage wird sichtbar, oft
hat so eine Weg mehrere Etappen.
Die Vorstellung eines Glaubensweges beim
Hineinfinden in den Bund Gottes mit uns Men-
schen, ist als Praxis der alten Kirche schon
über 1800 Jahre bewährt. Mehr dazu auch in
der Reihe, Kirche weiter denken, die im April
von der angeboten wird.
In den letzten 4 Jah-
ren hat es in der Vor-
bereitung auf die Kom-
munion eine Reihe von
Weggottesdiensten zur
Begleitung der jewei-
ligen Weggemeinschaft
gegeben. Diese Gottes-
dienste könnten auch weiterhin gefeiert wer-
den, wenn es dafür Interesse und Aktive gibt.
Die Gottesdienstvorlagen würde ich den Per-
sonen dann per Mail zur Verfügung stellen.
Ähnlich ist es bei der Vorbereitung auf das
Sakrament der Versöhnung. Die Vorlagen für
diese Weggottesdienste hat Frau Neumeier bei

sich und teilt sie gerne mit Interessierten. Sie
wird die Adresse SNeumeier@bo.drs.de ha-
ben. Bei der Firmvorbereitung sind die Vorla-
gen wiederum bei mir. Und ich behalte meine
Email-Adresse auch nach dem Ende des Ein-
satzes hier in der Seelsorgeeinheit.
Das bisherige Konzept in der Seelsorgeein-
heit für die Weggemeinschaften setzt auf die
Sonntagsgottesdienste der Gemeinden als ei-
nem wesentlichen Pfeiler des gemeinschaftli-
chen Hineinfindens in diesen Neuen Bund, den
Jesus Christus gestiftet hat.
Das ermöglicht - zusammen mit den Weggot-
tesdiensten - eine angemessene Vorbereitung,
aus der Gemeinde für die Gemeinde, auch in
der nun anstehenden Vakanz.
Frau Neumeier hatte für interessierte Fami-
lien Material für Kindergruppen zusammen-
gestellt. Dieses Material bleibt dafür natürlich
verfügbar, ist im Pfarramt von Maichingen ge-
lagert.
Als Einstieg in das Konzept der Weggemein-
schaften war die Taufvorbereitung in Eltern-
gruppen an 2 Abenden. Wenn es Interesse aus
der Gemeinde gibt, gebe ich die Vorlagen für
diese beiden Abende gerne weiter. Sie orien-
tieren sich an einer Arbeitshilfe der Diözese
vor über 20 Jahren, d.h. sie haben sich schon
lange bewährt. HG Unckell

Wir Kinder im Haus des Herrn

Einmal im Monat feiern
wir in den Gemeindehäu-
sern von Magstadt und Mai-
chingen einen Kindergot-
tesdienst, auch kurz KIGO
genannt. Im Zentrum des
Gottesdienstes steht das Hö-

ren auf Gottes Wort, gemeinsames Singen, Be-
ten und Basteln.
Alle Kinder sind (gern auch gemeinsam mit
ihren Eltern) eingeladen. Wer mitfeiern möch-
te, meldet sich bitte möglichst vorher per Mail
an (s.u.). Falls es die Pandemiesituation erfor-
dert, wird in Maichingen der KiGo auch onli-
ne stattfinden. Alle, die sich angemeldet haben,
bekommen dann einen Link geschickt.
Die Termine für die nächsten Kindergottes-
dienste sind:

Magstadt Maichingen
Ort: kath. Gemeinde-
haus,

Ort: kath. Gemeinde-
haus,

Marienstr. 9 Herrman-Kurz-Str. 2
Anmeldung unter:

hlFamilie.magstadt@drs.de
Anmeldung unter:
Kigo-maichingen@gmx.de

6. Feb. 1100 13. Feb. 1015

13. März 1030 (FA-
GO) Familiengottes-
dienst in der Kirche

Die KIGO - Teams freuen sich auf Euch!

Eine Ära geht zu Ende –
oder macht nur Pause?

Seit Jahrzehnten gibt es in Magstadt monat-
lich (früher sogar öfter) einen Kindergottes-
dienst im Gemeindehaus parallel zur sonntäg-
lichen Eucharistiefeier. Viele Kinder (und ihre
Eltern) haben im Lauf der Jahre über den KI-
GO von Jesus gehört, gesungen, gebetet und
im Kleinen Liturgie gefeiert als Hinführung
auf den „Gottesdienst der Großen“ in der Kir-
che. In den letzten Monaten waren es zwischen
0-3 Familien, die gekommen sind. Und auch
wenn es heißt, dass „wo zwei oder drei in mei-
nem Namen versammelt sind“ ist Jesus dabei,
so war es doch mehr und mehr enttäuschend,
dass so wenige bis niemand kamen und wir da-
für so viel Zeit in die Vorbereitung investiert
hatten. Da das Kigo-Team in der Zwischenzeit
auch sehr geschrumpft ist, haben wir entschie-
den, dass der Kindergottesdienst am 6. Febru-
ar 2022 unser letzter katholischer Kindergot-
tesdienst in Magstadt sein wird.
Vielen Dank und ein Vergelt’s Gott an alle, die
in den vielen Jahren im Kindergottesdienst-
team waren und die mitgefeiert haben!
Vielleicht gibt es irgendwann Eltern/Großeltern,
die den Kindergottesdienst wieder aufleben
lassen wollen. Wenn dazu Unterstützung in
Form von Beratung oder Fortbildung ge-
braucht wird, dann kann man sich an mich,
Sylvia Neumeier, Referentin für Liturgie mit
Kindern und Familien im Bischöflichen Ordi-
nariat in Rottenburg, wenden. Ansonsten gilt
für Magstadter Familien weiterhin auch die
Einladung in Maichingen in den KIGO zu ge-
hen. Monika Köllner und Sylvia Neumeier



Familiengottesdienst und
ein Aufruf zur Mitarbeit

Liebe Familien, liebe Gemeinde,
wir, das Kindergottesdienstteam (KIGO) beste-
hend aus Anne Grunau, Susanne Basu, Anja
Mössinger, Silke Martens und Loredana Sca-
rano, möchten gerne anstelle des Kindergot-
tesdienstes einen Familiengottesdienst in St.
Anna anbieten. Dieser soll wie bisher der KI-
GO einmal im Monat stattfinden. Das Angebot
des Familiengottesdienstes richtet sich an al-
le Gemeindemitglieder, aber möchte einen be-
sonderen Schwerpunkt auf Kinder und Famili-
en legen. Der erste Familiengottesdienst findet
am 13.3.22 um 10:30h statt.
Wir freuen uns auch sehr über neue Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter. Dann könnten wir
vielleicht im 14-tägigen Wechsel einen KIGO
im Gemeindehaus und einen FAGO in der Kir-
che anbieten. Silke Martens
Kontakt: ) kigo-maichingen@gmx.de

Kirche weiter
denken
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Die Reihe „Kirche weiter denken” ist als Ko-
operationsprojekt mit der Böblingen ent-
standen. Im Jahr 2021 gab es 2 Mal eine
Abendreihe.
Das Logo der Reihe weist auf die Notwendig-
keit hin, immer wieder die Vorstellungen von
Kirche bewusst zu bedenken, auch manchmal
kreisend und dann zu merken, welche Seiten
wir als Teil dieser Kirche bewusster leben kön-
nen, um dem mehr zu entsprechen, was uns
Jesus Christus zeigt. Er schreitet, wie es in ei-
nem modernen Lied aus dem Gotteslob heißt,
in seiner Kirche Pilgerkleid durch die Zeit.
Auch nach meinem Abschied aus der Seelsor-
geeinheit werde ich in dieser Reihe weiter mit-
arbeiten.
In einer Reihe von Abenden loten wir un-
ter der Überschrift Sehnsucht wecken – Auf-
bruch wagen gemeinsam Perspektiven aus,
die die eigenen Handlungsmöglichkeiten und
Denkweisen erweitern.

Die Frage: Warum scheint die Kirche heute
kraftlos und wird kaum noch ernst genom-
men, während sie am Anfang so dynamisch
und lebendig war, dass man ihr zugetraut
hat, die Welt zu verändern? wird uns dabei
helfen.
Wir folgen den Gedanken eines Buches von
Alan Hirsch mit dem Titel ‚Vergessene Wege:
Die Wiederentdeckung der missionalen Kraft
der Kirche‘. Dort schreibt er: „Durch das Studi-
um der phänomenalen Jesusbewegung bin ich
zu dem Schluss gekommen, dass das Volk Got-
tes wesentlich wirksamer ist, je weniger sein
gemeinsames Leben durch kirchliche Institu-
tionen geregelt wird."
Im November 2018 hatte der Pastoraltheologe
Paul Zulehner eine ähnliche Blickrichtung in
der Dekanatskonferenz der pastoralen Berufe
vorgestellt.
Jedes Thema ergibt mindestens ein Treffen, in
dem die wichtigen Gedanken erläutert werden
und wir über diesen Ansatz ins Gespräch kom-
men:

Themenbereiche:

Mi 06.4. Wir haben es immer so gemacht. . . -
Tradition und Institution

Mi 13.4. Die Mitte von allem: Konzentration
auf Jesus-Nachfolge

Mi 27.4. Missional-inkarnatorisch:
Vom ‚Jüngern‘

Mi 04.5. Fang an zu leben:
Die Kirche als lebendes System

Beginn jeweils um 19.30 Uhr, der Zugangslink
wird jeweils vor dem Treffen an alle Teilneh-
menden verschickt.
Begleitung und Moderation:
Hans-Georg Unckell, *1956, lange Jahre Syste-
mingenieur in der IT-Branche und dann Pfar-
rer verschiedener Gemeinden
Dr. Dirk Steinfort, *1966, Leiter und Geschäfts-
führer keb Böblingen, davor lange Jahre Per-
sönl. Referent von Bischof Dr. Fürst
Anmeldung: keb, & 07031/660716,
) info@keb-boeblingen.de HG Unckell

Gottesdienstzeiten für die Seelsorgeeinheit

Gottesdienstordnung Magstadt Maichingen
4. Woche im Jahreskreis Mi 2. Feb. 19.00 ök. Taizégebet Di 1. Feb. 18.00 Abendlob

Mi 2. Feb. 17.30 Ros
5. So im JK – 6. Februar 11.00 EuF

11.00 KiGo
9.00 EuF
Anmeldung bis Do 3.2. 1200

5. Woche im Jahreskreis Mo 07. Feb. 17.00 MonGebet Di 08. Feb. 18.00 Abendlob
Mi 09. Feb. 17.30 Ros

6. So im JK – 13. Februar 09.00 EuF
16.00 BußGD für Familien mit
Angebot der Erstbeichte

10.15 KiGo
11.00 EuF
Anmeldung bis Do 11.2. 1200

6. Woche im Jahreskreis
Totengedenken Januar

Mo 14. Feb. 17.00 MonGebet
Do 17. Feb. 18.00 EuF

Di 15. Feb. 18.00 Abendlob
Mi 16. Feb. 17.30 Ros 18.00 EuF

7. So im JK – 20. Februar
Anmeldung bis Do 17.2. 1200

11.00 EuF - Abschied von Pfar-
rer Unckell und Gemeinderefe-
rentin Neumeier

09.00 EuF

7. Woche im Jahreskreis Mo 21. Feb. 17.00 MonGebet Di 22. Feb. 18.00 Abendlob
Mi 23. Feb. 17.30 Ros

8. So im JK – 27. Februar 09.00 EuF 11.00 EuF - Abschied von Pfar-
rer Unckell und Gemeindere-
ferentin Neumeier
Anmeldung bis Do 24.2. 1200

8. Woche im Jahreskreis
Beginn der Fastenzeit

Mo 28. Feb. 17.00 MonGebet
Fr 4. März 18.30 WGT

evang. Kirche
Mi 2. März 17.30 Ros
18.00 WGF m.Aschenbestreuung
Fr 4. März 19.00 WGT im GH

1. Fastensonntag – 6. März 10.30 GD* 09.00 GD*
1. Woche der Fastenzeit Mo 7. März 17.00 MonGebet

Mi 9. März 19.00 ök. Taizégebet
evang. Kirche

Di 8. März 18.00 Abendlob
Mi 9. März 17.30 Ros

2. Fastensonntag – 13. März
Caritas-Kollekte

09.00 GD* 10.30 Familiengottesdienst
2. Woche der Fastenzeit Mo 14. März 17.00 MonGebet Di 15. März 18.00 Abendlob

Mi 16. März 17.30 Ros
3. Fastensonntag – 20. März 10.30 GD* 09.00 GD*
3. Woche der Fastenzeit Mo 21. März 17.00 MonGebet Di 22. März 18.00 Abendlob

Mi 23. März 17.30 Ros
4. Fastensonntag – 27. März 09.00 GD* 10.30 GD*
4. Woche der Fastenzeit Mo 28. März 17.00 MonGebet Di 29. März 18.00 Abendlob

Mi 30. März 17.30 Ros
5. Fastensonntag – 3. April 10.30 GD* 09.00 GD* 17.00 BußGD

Bedeutung der Kürzel:EuF = Eucharistiefeier; Ros = Rosenkranzgebet; WGF = WortGottesFeier;
MonGebet = Montagsgebet; KiGo = Kindergottesdienst parallel im Gemeindehaus;
GD* = Gottesdienst unter Vorbehalt – entscheidet sich auf Grund der Vakanz zeitnah, ob als
Eucharistiefeier (wenn ein Aushilfspriester zur Verfügung steht) oder ggf. als WortGottesFeier.
Bitte kurzfristige Mitteilungen in der örtlichen Presse/Nachrichtenblätter beachten.



• Wenn nicht anders angegeben, unterstützen Sie mit Ihrer Gabe die Aufgaben der Gemeinde.
Leider ist es zur Zeit des Redaktionsschlusses für diese Ausgabe nicht sinnvoll möglich, genauer
zu planen, was in der Fastenzeit, beginnend mit dem Aschermittwoch, an gottesdienstlichem Leben
möglich sein wird.
Wir bitten um Ihr Verständnis, dass wir daher die Planungen nicht näher ausführen. Wir vertrauen
darauf, dass 2022 ein gemeinsames Begehen der österlichen Bußzeit vor Ort möglich sein wird.
In welcher Form wird sich erst zeitnah zeigen können.
Messintentionen Maichingen:
Mi 19.2. Bronislawa Grund
Aus den Kirchenbüchern Magstadt:
Taufen:
So 21.11. Finja Henger, Lukas Moessinger,

Clara Schumann, Ben & Hanna Weber
So 28.11. Adela Hillmann
So 05.12. Rishon Rajmohan
So 09.01. Ricarda Röder, Theo Josef Röder
Gefirmt wurden:
So 19.12. Bianca Brighina, David Da Silva Ro-

drigues, Alexandre Martins Rodrigues
So 09.01. Ricarda Röder
Gestorben sind:
14.11. Ernst Frank, 93 J.
24.11. T. P., 87 J.
09.12. H. H., 81 J.
23.12. Maria Schweiger, 87 J.
Aus den Kirchenbüchern Maichingen:
Gestorben sind:
10.11. Markus Dierolf, 47 J.
03.12. Martin Brückner, 81 J.
08.12. Wilhelmine Ostermaier, 86 J.

Lust auf Öffentlichkeitsarbeit?

In den Jahren meines Dienstes als Pfarrer in
der Seelsorgeeinheit habe ich gerne die Re-
daktion und den Satz des Gemeindeforums
übernommen. Aus meiner IT-Vergangenheit
habe ich dafür Werkzeuge genutzt, die vermut-
lich einige der Gemeindeglieder durch das An-
fertigen einer Masterarbeit o.ä. kennengelernt
haben, konkret das Satzsystem LATEX. Wenn es
Personen gibt, die das weiterführen wollen,
könnte ich entsprechende Vorlagen zur Verfü-
gung stellen. Aber es kann ja auch ganz anders
weitergehen.
Diese Aufgabe hat größere Gestaltungsspiel-
räume und kann auf sehr unterschiedliche

Weise ausgeführt werden.
Die Pfarrämter werden das nicht so weiterfüh-
ren können. HG Unckell

Gesucht:

Mitwirkung
in Gottesdiensten –
besonders
beim Lesen!
Seit dem 2. Vatika-
nischen Konzil sind
Menschen, die im
Gottesdienst mit-
wirken, aus dem
Altarraum nicht
mehr wegzugedenken: Ministrant*innen, Lek-
tor*innen, Kommunionhelfer*innen, genauso
auch Gottesdienstleiter*innen und Familien-
gottesdienstteams.
Haben Sie nicht Lust und Interesse, sich im
Gottesdienst auf die eine oder andere Art ein-
zubringen?
Ganz konkret suchen wir hier besonders Men-
schen, die in den Lektorendienst einsteigen
möchten. Was bedeutet das?
Ein*e Lektor*in ist ein Mensch, der gerne und
gut Texte vorliest/vorträgt und sich traut an
einem Mikrofon zu sprechen. Jeden Sonntag
gibt es Lesungen aus dem Alten und Neuen
Testament, die uns Worte aus der Bibel von
Gott und den Menschen verkünden. Außer-
dem liest der/die Lektor*in auch die Fürbitten
und darf so das Sprachrohr für die Bitten der
Gemeinde vor Gott sein. Das Lesen am Mikro-
fon wird im Vorfeld geübt und die Lesetexte
der Sonntage sind im Vorfeld bekannt, so dass
man sich mit dem Text vertraut machen und in
ihn „eintauchen“ kann. Man entscheidet selbst,
wie oft im Monat oder Quartal man sich in den
Plan eintragen lassen will und dann Dienst hat.
Auch bei der Vorbereitung und Leitung von be-
stimmten Gottesdiensten (Wort-Gottes-Feiern

in der Seelsorgeeinheit und Familiengottes-
diensten in Maichingen) gibt es immer Bedarf!
Fühlen Sie sich angesprochen? Haben Sie Fra-
gen dazu? Dann melden Sie sich bei einer von
uns beiden und fragen nach. Wir freuen uns
und denken, dass Sie Freude am Lektor*in-
sein oder der Vorbereitung von Gottesdiensten
haben werden.

Sylvia Neumeier und Melanie Raißle-Weber

Rückblicke:

Aus Magstadt

Nachlese Sternsingeraktion 2022
„Gesund werden-Gesund bleiben“

Leider konnten wir auch
in diesem Jahr den Segen
nicht in jedes Haus tragen.
Aber Könige standen an
fünf Plätzen bereit um Se-
gen zu spenden, Lieder zu
singen und Spenden für Projekte in der gan-
zen Welt zu sammeln. Über 300 Tütchen mit
Segensaufklebern oder Kreide wurden von Ih-
nen abgeholt, dieses große Interesse an dieser
Aktion freut uns sehr. Auf diesem Weg wurden
bis jetzt (Stand 19.1.2022) Spenden in Höhe von
7.148,38 e gesammelt.

Auch der ökumenische Gottesdienst am Drei-
königstag war ein verbindendes Erlebnis. Vier
Engel haben uns über die fünf Tage beglei-
tet: der Engel der Zuversicht, der Engel des
Trostes, der Engel der Freude und der Engel
der Dankbarkeit. Jeder Sternsinger und jede
Sternsingerin konnten ihren persönlichen En-
gel auf den Altar stellen und mit Weihrauch
danke sagen.
Dieser Dank für allen Einsatz der Kinder, Ju-
gendlichen und Begleitpersonen sowie für alle
Spenden bekam in diesem Gottesdienst einen
guten Raum. Falls Sie noch ein Segenstütchen
haben möchten, liegen diese an folgenden Or-
ten noch einige Tage für sie bereit.
Im Eingangsbereich der Kath. Kirche und
in der Oberen Apotheke, Maichinger Str. 21
Vielen Dank für Ihre Spenden
Herzliche Grüße Das Sternsingerteam Magstadt

Rückblick
Krippenspiel
2021

Früh im Sommer begann das Krippenspiel-
team mit den Vorbereitungen. Denn wir woll-
ten dem Wunsch der Kinder aus dem letzten
Jahr nachkommen und Rollen mit Text vertei-
len.

Nach einiger Zeit war ein
Krippenspiel gefunden. Dies-
mal stand der Weihnachts-
stern, der sein Leuchten ver-
loren hat, im Vordergrund. Er
hat sein Leuchten verloren,
da er der Meinung ist, dass
die Menschen aufgrund ihrer
technischen Möglichkeiten, kei-
nen Stern als Wegweiser mehr
benötigen. Aber weit gefehlt.
Denn trotz Navis finden auch
sie manchmal nicht den richti-
gen Weg. Durch die Motivation
der Sternenklassen findet der
Weihnachtsstern sein Leuchten
wieder. Und strahlt heller denn
je.



Im September fingen die Proben bzw. Aufnah-
men an. Wir sind anfänglich noch zweigleisig
gefahren. Zum einen wollten wir einen Film
drehen für Weihnachten@home und auch ei-
ne Aufführung in Präsenz vorbereiten. Doch
im Oktober hat sich das Blatt gewendet und
die Coronalage spitzte sich weiter zu, denn die
Inzidenzen schossen in die Höhe. So mussten
wir schweren Herzens und mit einer kleinen
Enttäuschung für die Kinder entscheiden, kei-
ne Aufführung stattfinden zu lassen.
Aber dies hat dem Spaß bei den Aufnahmen
keinen Abbruch getan. Wir hatten sehr viel
Spaß. Und die Kinder waren einfach klasse.
Hier nochmals ein dickes DANKE an alle Be-
teiligten. Ihr wart unglaublich genial.
Am Heiligen Abend wurde dann der Film in
zwei Krippenfeiern gezeigt. Auch war dieser
online über die Homepage abrufbar und wir
haben so ein wenig Weihnachten nach Hause
bringen können. Wir freuen uns auf das kom-
mende Jahr und auf alle, die wieder dabei sein
werden. In diesem Sinne wünschen wir allen
ein frohes neues Jahr und bleiben Sie gesund.

Ihr Krippenspielteam Magstadt
Monique & Melanie Hoepfner + Kasia Ziob

Aus Maichingen

Rückblick Jugendgottesdienst
im November
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Unsere Kirche der Zukunft 

Am 21. November, dem Christkönigssonntag,
fand der alljährliche, von den MinistrantInnen
und dem Wortgottesfeierleiter Rainer Stei-
mann gestaltete, Jugendgottesdienst statt.
Nicht nur Jugendliche, sondern auch Familien
mit Kindern und jung gebliebene Erwachse-
ne haben diesen zahlreich mitgefeiert. Sehr
stimmungsvoll war die musikalische Gestal-
tung einer Jugendband mit Sängerinnen aus
dem Kreis der Firmlinge, die moderne Kir-
chenlieder spielten und sangen. Alles natürlich
Corona-konform.
Auch wurden wieder Alt-Handys zugunsten
von NABU-Projekten gesammelt.
Unter dem Motto „Weitsicht“ haben wir uns un-
ter anderem Gedanken über die Zukunft der
Kirche gemacht. Die im Gottesdienst gesam-
melten Träume, Wünsche und Visionen unse-
rer Kirche der Zukunft, an denen wir gemein-
sam arbeiten wollen, sind auf dem Bild zu se-
hen. Theresa Weber für die MinistantInnen

Heilig Abend an vielen Orten in Maichingen

Es ist kurz vor 16 Uhr am 24. Dezember 2021
in Maichingen. Die Glocken beider Kirchen
läuten. Große und kleine Menschen machen
sich auf den Weg. Doch – es ist Corona – wo
wollen die denn alle hin? Und sie laufen ja gar
nicht zur Kirche. . . Nein, sie laufen zu „Heilig
Abend an vielen Orten“ in Maichingen!

Draußen, im Freien vor
den Kirchen, auf Plätzen,
in Parks, auf Spielplätzen,
vor Häusern und Garagen
sammeln sich Menschen um
sich einzustimmen und die
Weihnachtsbotschaft zu hö-
ren und auch zu schauen,
denn vereinzelt gibt es ein
Anspiel oder Sprechstück.
Mit Gebet und Gesang, mit
Livemusik durch Bläser und
andere Instrumente.
Kurze Impulsgottesdienste
ziehen auch Menschen an,
die zufällig vorbeikommen.
Jeder Ort ist geprägt von der
Eigenart und den jeweiligen
Möglichkeiten und doch sind
alle mit der Botschaft von der
Geburt Jesu verbunden.

Evangelisch - katholisch - ökumenisch ! Vie-
le sind berührt und erleben trotz Abstand ei-
ne neue Art von Gemeinschaft und Frieden.
Am Ende darf sich jede*r am Friedenslicht aus
Bethlehem eine Kerze anzünden und so sicht-
baren Segen mit nach Hause nehmen.
Viele liebe und engagier-
te Menschen in Maichingen
haben sich mit viel Herz-
blut an dieser Aktion betei-
ligt und sie so erst möglich
gemacht. An 15 Orten ha-
ben sich weit über 1000 Men-
schen einladen lassen. Das ist
einfach wunderbar. Wir sa-
gen herzlich Danke an al-
le Frauen, Männer und Kin-
der die dabei waren als Ver-
antwortliche, Musiker*innen,
Vorleser*innen, Plätze-zur-
Verfügung-Stellende, Schau-
spieler*innen, Geschichtenschreibende, Ord-
ner*innen, Tontechniker*innen und sonstige
Helfer*innen.

Sylvia Neumeier & Karin Hebrank-Beuttler

Unter dem Motto „Gesund
werden – Gesund bleiben.
Ein Kinderrecht weltweit“
steht die Gesundheitsversorgung von Kindern
in Afrika und weltweit im Fokus der Aktion
Dreikönigssingen 2022.

Die Maichinger Stern-
singer können mit Ih-
rer Hilfe und Ihren
großzügigen Spen-
den dazu beitragen,
dass auch im laufen-
den Jahr zahlreiche
Projekte in aller Welt
mit den gesammelten
Spendengeldern finan-
ziert werden können.
Wir danken Ihnen da-
für ganz herzlich!
Stand 19.1. 2022 sind
dabei 11.002,17 e zu-
sammengekommen.

Die Umstände der Corona-Pandemie haben
uns bei der Durchführung der Sternsingerak-
tion jedoch auch in diesem Jahr zum Umor-
ganisieren und zur Improvisation gezwungen.
Insgesamt 22 Sternsingerinnen und Sternsin-
ger sowie 19 Helferinnen und Helfer trugen

trotz allem dafür Sorge, dass jeder,
der den Segen für das Jahr 2022 er-
halten wollte, diesen auch bekam.
Die Sternsinger waren an vier Ta-
gen rund um den Jahreswechsel an
den verschiedenen Segenspunkten
im Ort anzutreffen. Sie führten au-
ßerdem zahlreich bestellte Haus-
besuche durch - mit Abstand, Mas-
ke und unter Einhaltung der Hy-
gieneregeln.
Auch in diesem Jahr hatten wir
wieder großartige Unterstützung
aus den beiden Maichinger Kir-
chengemeinden. Außerdem unter-
stützte das Bezirksamt Maichingen

und die Stadt Sindelfingen bei der Planung und
insbesondere der Bereitstellung der Corona-
Schnelltests für alle Teilnehmenden. Auch die-
ses Mal war bis zuletzt nicht ganz sicher, un-
ter welchen Umständen die Sternsingeraktion
würde stattfinden können. Manches war doch
einfach anders als sonst – mit Abstand, Mas-
ken und Hausbesuchen nur auf Bestellung.
Auch das Zusammensein im Gemeindehaus
zum leckeren Mittagessen oder nach been-
deter Sternsingertour wurde schmerzlich ver-
misst. Dennoch gab es für die tapferen Kö-
niginnen und Könige (wie immer vom Fahr-
dienst gebracht) etwas Warmes zu trinken und



für jeden einen leckeren Snack für unterwegs
vom Küchenteam. Und auch in diesem Jahr
konnte zum Abschluss für jeden Sternsinger
eine Tasche mit Süßigkeiten gefüllt werden.
So hoffen wir, dass es im nächsten Jahr end-
lich wieder in der üblichen Art und Weise von
Haus zu Haus durch ganz Maichingen gehen
kann.
Die Sternsingeraktion wurde auch in diesem
Jahr wegen der besonderen Umstände ganz
offiziell bis zum 02. Februar verlängert. Sie
können sich aber auch darüber hinaus noch
in den kommenden Wochen einen Segens-
gruß und -aufkleber als kleines „Segenspaket“
in den Briefkasten einwerfen lassen:

Wir sind weiterhin zu erreichen!
• per Telefon/whatsapp/sms

unter 0177/8803812
• per Mail an:

sternsinger-maichingen@gmx.de
oder

• über das Pfarrbüro St. Anna
Zusätzlich sind auch in der Pfarrkirche St. An-
na Segenspakete hinterlegt, die Sie sich von
dort mitnehmen können.
Es grüßen ganz herzlich, verbunden mit den
besten Wünschen für das neue Jahr 2022,

Ihre Sternsinger Maichingen

Ökumenischer Weltgebetstag 2022

Das Maichinger öku-
menische Weltgebets-
tags-Team lädt Sie
sehr gern wieder ein
zum Weltgebetstag. Das
Motto: Zukunftsplan
Hoffnung. Die gastge-
bende Region ist dieses

Jahr England/ Wales/ Nordirland.
Termin: Freitag, 4. März, Beginn: 19.00 Uhr.
Ort: Kath. Gemeindehaus St Anna,
Maichingen, Hermann- Kurz- Str. 2.
Gern denken wir dran zurück: Trotz Corona
konnten wir in 2021 einen sehr schönen Got-
tesdienst feiern. Herzlichen Dank, dass Sie vor
einem Jahr dabei waren. Das WGT- Team ist
zuversichtlich auch für 2022, hat bereits mit
den Vorbereitungen begonnen und freut sich
auf Ihr Kommen.
Nähere Informationen, sofern erforderlich, in
den Abkündigungen an den Sonntagen zu-
vor oder in den Schaukästen oder auf den
jeweiligen Maichinger Kirchen-homepages
(kath/ev). Bitte merken Sie sich den Termin
vor - wir freuen uns auf ein Wiedersehen oder
auf’s Kennenlernen. Für das WGT-Team: herz-
liche Grüße, Hildegard Garmer

Familienzentrum Maichingen

Zeigen Sie Geduld
und Ausdauer und
halten Sie durch.

Die Corona-Pandemie hinterlässt bei uns im
Familienzentrum immer größere Spuren. Auf-
grund des sich nicht abzeichnenden Endes der
Corona-Pandemie wird es auch im Februar
und März weniger Aktivitäten im Familienzen-
trum geben. Zu ungewiss ist, was in den nächs-
ten Monaten möglich sein wird. Wir halten Sie
stattdessen über das Gemeindeforum und Mai-
chinger Nachrichtenblatt, sowie über unsere
Homepage und Facebook, über stattfindende
Aktivitäten auf dem Laufenden.
Auch wir möchten dazu beitragen, die Verbrei-
tung des Corona-Virus zu verlangsamen. Un-
ser aller Gesundheit liegt uns sehr am Herzen.

Wir möchten Ihnen Mut machen und Sie zum
Durchhalten animieren. Freuen wir uns dar-
auf, wenn wir gemeinsam den Virus überstan-
den haben und unser gewohntes Leben wie-
der Fahrt aufnimmt. Wenn wir gemeinsame
Feste ohne Abstand feiern, zusammen trinken,
lachen, leben und uns umarmen dürfen. Die
Hoffnung darauf gibt uns Kraft und lässt uns
nicht verzagen. Und wenn uns doch mal der
Mut fehlt, dann blicken wir in die Natur. Die
Jahreszeiten kommen und gehen, wie in den
letzten Jahren auch. Sammeln wir in Gottes
Schöpfung neue Kraft. Sie ist völlig unbeein-
druckt von Corona. Bleiben auch Sie optimis-
tisch und vor allem gesund, bis wir uns wie-
dersehen. Conny Rosenthal

Seniorennachmittage und
Mittagessen in Gemeinschaft
machen weiterhin Pause
Aufgrund der aktuell hohen Inzidenzen ma-
chen beide Aktivitäten für Senioren weiterhin
Pause. Das Organisationsteam

Gemeinsam laufen & Offene Bücherregale
Vorerst findet kein Lauftreff statt. Auch die Of-
fenen Bücherregale im Gemeindehaus St. An-
na machen Pause.
Wir melden uns, wenn es wieder losgeht.

Brigitte Adam und Marianne Schrey

Das Kinderhaus
St. Martin
sagt DANKE!

Schweren Herzens verabschiedet sich das Kin-
derhaus St. Martin von Sylvia Neumeier. Seit
Juni 2016 hat sie in der Kirchengemeinde
St. Anna vielfältige Aufgaben wahrgenommen
und war für die gesamte Seelsorgeeinheit
Magstadt-Maichingen als Gemeindereferentin
tätig. Für uns als Kinderhaus war sie als Kin-
dergartenbeauftragte pastoral im unermüdli-
chen Einsatz und hinterlässt viele tolle Mo-
mente und Erinnerungen.
Wir blicken auf schöne gemeinsame Jahre zu-
rück, in denen Sylvia Neumeier uns mit ihrem
Engagement und ihrer empathischen Art be-
reicherte. Die Kinder erlebten sie meist bei
Andachten in der Kirche oder im Gemeinde-
haus, die sie liebevoll und kindgerecht gestal-
tete. Maiandachten, Erntedankfeste sowie un-
sere großen St. Martinsfeiern begleitete sie
pastoral. Aber auch bei besonderen Aktionen
im Kinderhaus war sie mit vollem Einsatz da-
bei. Zum Gedenktag des heiligen Christopho-
rus beispielsweise gab es im Kinderhaus eine
Fahrzeugsegnung unserer Fahrräder, Laufrä-
der und Roller zum Schutz auf Reisen.

Aber sie war nicht nur für unse-
re Kinder stets präsent, sondern
auch für alle Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen des Kinderhauses.
Sie bereicherte unsere pädagogi-
schen Tage mit geistlichen Impul-
sen, die uns gut in den Tag starten
ließen und zum Nachdenken an-
regten. In regelmäßigen Abstän-
den war sie vor Ort im Kinder-
haus um das religionspädagogi-
sche Team zu begleiten und an-
zuleiten. Hier werden alle Feste
im Kirchenjahr geplant, kindge-
recht aufgearbeitet und anschlie-
ßend reflektiert. Des Weiteren
kümmerte sie sich als Trägerver-
treterin stets um kleine Aufmerk-

samkeiten für das gesamte Team an Geburts-



tagen und Jubiläen und hatte auch bei seelsor-
gerischen Angelegenheiten immer ein offenes
Ohr. Ihre Anerkennung und Wertschätzung
dem Team und den Kindern gegenüber war
über die Jahre hinweg ein ständiger Begleiter.
Dies ist nur ein kleiner Einblick in die vielen
wertvollen Tätigkeiten von Sylvia Neumeier im
Kinderhaus. Nichtsdestotrotz wird ersichtlich,
mit welcher Hingabe und Herzenswärme sie
im Kinderhaus tätig war.

Liebe Sylvia, wir danken Dir von ganzem Her-
zen für Deinen unermüdlichen Einsatz im Kin-
derhaus und wünschen Dir für Deinen per-
sönlichen und beruflichen Lebensweg alles er-
denklich Gute und Gottes Segen. Genieße Dei-
ne neuen Aufgaben und Herausforderungen,
verliere nie Deine offene und herzliche Art
und komm uns bei Gelegenheit mal besuchen!
Ein herzliches vergelt‘s Gott

Dein Kinderhaus St. Martin

Anschriften – Informationen in der Seelsorgeeinheit Magstadt-Maichingen
Pfarrer Hans-Georg Unckell & 07159 - 8 06 97 55, ) HGU@mailbox.org
Marienstr. 13, 71106 Magstadt,
Gemeindereferentin Sylvia Neumeier & 07031 - 4 10 26 10, ) Sylvia.Neumeier@drs.de
Ehrenamtskoordinatorin Melanie Raißle-Weber & 0171 909 8539, ) Melanie.Raissle-Weber@drs.de
Organistin Olga Tschechlov & 07031 - 4 28 82 38
Klicken Sie doch mal herein - unsere homepage: www.se-magstadt-maichingen.drs.de
Die Pfarrämter sind für angemeldeten Besucherverkehr geöffnet.
Bitte tragen Sie einen Mundschutz. Bitte bleiben Sie bei Krankheitssymptomen zu Hause!
Kath. Pfarramt Zur Hl. Familie Magstadt
Marienstr. 13, 71106 Magstadt
& 07159 - 4 11 22, 07159 - 4 39 48
) HLFamilie.Magstadt@drs.de
Sekretärin: Erika Andree
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t: Dienstag 900 – 1200 Uhr 1600 – 1800 Uhr

Donnerstag900 – 1200 Uhr 1600 – 1800 Uhr
Freitag 900 – 1200 Uhr

Kath. Pfarramt St. Anna Maichingen
Sindelfinger Str. 132, 71069 Maichingen
& 07031 - 38 22 17, 07031 - 38 49 13
) STAnna.Maichingen@drs.de
Sekretär: Franz Kessner
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t: Montag 900 – 1200 Uhr

Dienstag 900 – 1200 Uhr 1500 – 1800 Uhr
Mittwoch 1500 – 1800 Uhr
Donnerstag 900 – 1200 Uhr
Pfarramt ist vom 7.-10.2 & 28.-31.3. zu

Gemeindehaus Magstadt
Marienstr. 9, 71106 Magstadt
Vermietungen: Peter Smolarek
& 07159 - 4 96 41 31, zwischen 1800 - 2000 Uhr

Gemeindehaus Maichingen
Hermann-Kurz-Str. 2, 71069 Maichingen
Vermietungen: Melanie Hoepfner
Kirchenpflegerin: & 0151 7302 1586

Kegelbahn Magstadt:
Herr Kießling, & 0 71 59 - 4 48 11

Kegelbahn Maichingen:
Nicole Reichl, & 0173 - 8 99 07 12

Gemeinsames Kirchenpflegeamt der SE
Kirchenpflegerin: Melanie Hoepfner
& 0151 7302 1586
) SE7.Boeblingen@kpfl.drs.de
Kontoverbindung Magstadt:
Kreissparkasse Böblingen
IBAN: DE11 6035 0130 0000 0042 19

Gemeinsames Kirchenpflegeamt der SE
Kirchenpflegerin: Melanie Hoepfner
& 0151 7302 1586
) SE7.Boeblingen@kpfl.drs.de
Kontoverbindung Maichingen:
Kreissparkasse Böblingen
IBAN: DE73 6035 0130 0003 0003 06

KINDERHAUS ST. MARTIN
Integrative Kindertagesstätte der Katholischen
Kirchengemeinde St. Anna Maichingen
Hermann-Kurz-Str. 4; 71069 Maichingen
Pädagogische Leitung: Sandra Schwarzer
& 07031 - 38 28 54
) LeitungStMartin.Maichingen@kiga.drs.de
www.se-magstadt-maichingen.drs.de/kita
Für Informationsgespräche&Anmeldungen verein-
baren Sie bitte einen Termin mit Sandra Schwarzer

Leitung: Conny Rosenthal
& 0151 / 18 60 88 65
) FZ.Maichingen@drs.de
Facebook: Familienzentrum Sankt Anna
www.se-magstadt-maichingen.drs.de/fz

Redaktionsschluss nächste Ausgabe: Montag, 7. März 22 Verteilung: Sonntag, 27. März 22 (geplant)


